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Pläne für das HochwasseITÜckhaltebecken in Ehringen vorgestellt: 

Bald keine nassen Füße mehr 

VOLKMARSEN - EHRINGEN (-es-). 
Naeb 30 Jahren Planungszeit soll es im 
kommenden Jahr endlich losgeben mit 
dem Bau des Hochwasserrückhaltebe
ckens. - Das wäre zu schön, um wahr zu 
sein, und manche Ehringer wollen's 
erst glauben, wenn die Bagger roUen. 

Bis dahin wird auch tatsächlich noch 
eine Menge W asser die Erpe entlang ge 
flossen sein. Das w u rd e bei d er gemein 
samen Infornl a tionsvera nstaltung von 
Stadt und Wa sserverband Diemel in der 
"Erpetalhalle" deutlich. 

Beton- und Erdbauten 
Die Gen ehmigung der komplett 

durchge lanten Baumaßnahme kann 
sich noch bis in den Juni hinziehen. 
Dan n würde d ie e uropa weite Aus
schr eibun g bis in den September d au
ern , so dass frühestens im Sept ember, 
w ah rscheinlich a b er e rst im Oktobe r 
2005 mit dem Bau des Ausla ss- lmd Ent
Iastungsbauwerke s aus Beton begon
nen werden könn te. 2006 ist d ann r e a 
listische rweise mit der A ufschüttung 1,43 Millionen Kubikmetern ausrei der elek tron ischen Steuerung d es Stau 
des Dammes zu rechne n. ch en d für eÜl H ochwasser, d as nach sta damms laufen d die a k tuellen Date n, so 

tistischen Überlegungen alle 75 Jahre dass die Au slassm enge zeitnah nachge 
Restrisiko bleibt auft.re ten k önnte. Denk b a r seien a ber regelt w erden k ann. 

auch größere H ochwasserereignisse. 
Der Staudamm zwischen a ltem Bahn  Keine Alternativen 

damm und der Kreisstraße 11 in Rich Viesebeke einkalkuliert 
tung Niederelsungen wird is zu ze hn Um auch die letzten Überflu tungen 
Meter hoch und 55 Meter breit a usfallen Deshalb ve rfü g e der Damm ü b er das auszuschließen , müsse die Erpe syste
und aus tonigem Kies aufg e b a ut. Zur Entlastungsbauwerk. Über so genann m a tisch gesäubert und a sgebaggert 
Ve rste ifung sind Geotextilie n einge ten Fischbauchklappep. w ürde im Ext w e rden, forderten daher einzeln Zu 
plant. Um uf der Luftseite Quellauf remfall das übersch üssige Wasse r b ge  schauer beim Informationsa ben d . Da
brüche zu vermeiden, sind außerdem schlag e n, um. e ine Gefährdung des gegen hielten jedoch Dr. Klaus Wendt 
ein Drainage -Prisma sowie Entlas Dammes zu vermeid en . 
tungsbrunnen Teil de r Planun g, die d as Der I e guläre Auslass des Staud mms 
Ingenieur-BÜTo Wald +Corbe a us Ba  ist so kalkuliert , dass er zusammen nlit 
den-Baden im A uftrag des hessischen der Wasserfr cbt d er Vieseb ke 29,5 
W asserverbands Diemel erst ellt hat . Ku bikmeter pro Sekunde nich t über

Dipl-Ing. Jörg Koch erläuterte d ie sch reite t. Damit wäre zwar der ü beraus 
Konstruktion des Au slass- und Entlas  größte Teil der Ehringer Dorflage vom W85serflut 
tungsbauwerks und m achte d e utlich, H ochwasser geschützt . An drei Ufe'r
dass zwar an alle Eventualitäten ge st Hen je doch k önn te n dennoch Grund 
dacht worden sei, in gewisses Re strisi  stücke ü berflu tet w erd e n . Straßen wür Om12]uli18S2
ko könne aber auch beim b esten Stau den allerdings nach menschlichem Er 
damm nicht. ausgeschlossen werden. So m essen n icht mehr überflutet. --- .ist das kalkulierte Sta uvolumen von Ein Pegel an der Erpebrücke meldet 

HINTERGRUND 
von d er staatlichen Abteilung der Kreis
verwaltung und Rolf Enders vom Was Ho chwass errückhaltebecken serv rband Diemel , dass der W asser
verband zunä chst nur d iese e ine Groß

f-es-). Das H ochwasserriickhaltebe Der Weg auf d e r Dammkrone wird maßn ahme stem m e n k önne . Das Frei
cken, das Eh.ri.ngen künftig vor 4,50 M eter breit. h alten der langen Flussläufe im Bereich 
75-jährlichen Hochwassere r ignis Die m axim ale Stauh öhe b ei Hoch des Wasserverbands k ön ne nicht über 
sen schützen soll, w ird voraussicht wa!iser an Erpe und Dase wird a cht all und jedes m it gleichem Einsa tz ge
lich 7 ,75 Millionen Euro kosten und Mete r betra gen und damit zwei Me  leiste t werden. 

mit 6,2 Millionen Euro v om Land ter u n ter der Dammkrone bleiben. 
 Die Ehringer dürften nicht vergessen, 
Hessen bezuschusst. Das HochwasseITÜckhaltebe cken ist dass ihr Großproj kt e inzig und allein 

Den Rest .finanzieren die Stadt auf e in m aximale s Stauvolwnen von der Ortslage Ehringen diene. Die übIi 
VOlkmarse n , der L an dkreis Wal 1 ,43 Million e n Kubikmetern ausge  gen Verbandsgemeinden m üssten den 
deck-Frankenberg und der Hessi  legt. Dann sind 37,5 Hektar städti  Bau zwar mitfinanzieren , h ätten jedoch 
sch e Wasserverband Diemel. sche Wiesen überllutet. ke inerlei Nutzen davon. 


Gebaut werden zwischen d em Ei Zum Vergleich : Der Twistes l 
 Auf die Frage n ach Alternativen hatte 
senbahndamm und der Kreisstraße damm ist tÜIein 100-jährliches Hoch  Proj ektleiter Dipl-Ing . Helmut Rot11er 
11 in Richtung Niederelsungen ein wasser ausgelegt, hat eine Stauflä nur zwei Ideen parat: Wir können auf 
Auslass- und Entlastungsbauwerk che im Sommer von rund 16 Hektar den Bau des Staudamms verzichten 
aus Beton soWie ein E rddamm, d er u n d b e i H öchststau von 121 Hektar. oder die g anze Ortslage umsiedeln. Bei
bis zu zehn Meter hoch , bis zu 55 Das Sta uvolumen beträgt bis zu 9 ,1 des will w ohl niemand ernsthaft vor 
Meter breit und 200 Meter la n g wird. Millionen Kubikmeter. Die Da mmhö schlagen und so signalisi rten die Eh
Die Böschungsneigung b e trägt 1:2,5 he am Twistesee beträgt 22 Meter. ringer am Dienstagabend mit ihrem Ap 

p laus Zustimmung zu den Plänen. 

Rund 100 Ehringer kamen zur Informationsveranstaltung über das neue Hochwasser
rückhalt bec en in die "Erpetalhalle". (Foto: -es-) 



Die Ehringer haben in vielen Jahren leidvoller Erfahrung individuelle Abwehrtechniken gegen die Hochwasserfluten der Erpe 
entwickelt. Das Foto stammt von Mitte Mai 2002. (Foto: -ah-) 

Millionen -Investitionen 

Für Hochwasser 
besser gerüstet 
VOLKMARSEN-EHRINGEN (-es-). Für 
7,75 M illion en Euro wird der Wasser
verband Diemel im komme n d en J ahr 
ein Hochwasserriickhaltebecken in E h 
ring en bauen. Das Geld stamnlt zum 
größten Teil vom Land H e ssen, aber 
auch die Anlie gergemeinden mü ssen 
sich be teiligen. 

Der H ochwasserdamm , d e r Erpe und 
Dase in Schach h alten soll, wird bis zu 
zeh n M e ter h och und 55 Mete r breit 
a usfallen. Damit kann ein 75-jähriges 
H ochwasse.rereignis mit 1,43 Millionen 
Kubikmetern Wasser bewältigt w erden. 
Bau beginn w ird nach G enehmigung 
un d europaw eiter Ausschreibung frü
h estens im September /Oktober 2005 er
folge n. Mehr lesen Sie im Lokalteil. 

Wenn die Erpe über die Ufer tritt, dann sind im Nu mehrere Straßen im Dorfkern 
überflutet. Das soll m it dem Hochwasserrückha ltebecken ein Ende haben. (Foto: -ah-) 


